
 ORGANISATORISCHES 
 

 

Tagungsgebühr 
- Mitglieder 5€ (Verpflegung) 
- Nichtmitglieder 15€ (incl. Verpflegung) 
 

Info-Stände  verschiedener Organisationen 
und Verbände  
 

Reg.- Nr.:  ALX-23-148 (anerkannte Lehrer-
fortbildungsveranstaltung – Thillm) 
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Leben mit Autismus in Thüringen  
 

Ein Informationstag für Betroffene,    
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EINLADUNG 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

zu unserem Informationstag über Autismus laden wir 
Sie herzlich ein. Wir sind Eltern und Fachleute aus 
Wissenschaft und Praxis, die sich zusammengetan 
haben, um die Lebenssituation von Menschen mit Au-
tismus und ihrer Familien in Thüringen zu verbessern.  
 

So vielfältig wie die betroffenen Menschen sind auch 
die pädagogischen und therapeutischen Unterstüt-
zungsangebote sowie die rechtlichen Fragen ihrer 
Beantragung und Finanzierung. Unser Anliegen ist es, 
das breite Spektrum möglicher Hilfen für autistische 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene aufzuzeigen. 
Dabei geht es nicht nur um die Frage „Was ist mög-
lich?“, sondern insbesondere um die Frage „Was ist in 
Thüringen möglich?“.  
 

Es freuen sich auf Ihr Kommen: 
 

K. Brüggemann (autismus Mittelthüringen e.V.),         
E. Englert (ANT) & H. Goll (Universität Erfurt) 
 
 
Referenten 
 

Bernhard Altert  – Abteilungsleiter des Berufsbildungswerk s 
Südhessen, Karben 
 

Dr. med. Ekkehart D. Englert  – Chefarzt der Klinik für Kin-
der- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie, HELIOS 
Klinikum Erfurt 
 

Christian  Frese    –   Rechtsassessor,  Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Autismus Deutschland e.V.  
 

Beatrix Gerlach  – Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peutin, Mobiler Sonderpädagogischer Dienst für Schüler mit 
autistischem Verhalten, Wartburgkreis  
 

Prof. Dr. Kurt Jacobs  – Professor für berufliche Rehabilita-
tion und Integration i.R., Mitbegründer des bundesweiten 
Projektes „Berufliche Qualifizierung und Integration von Men-
schen mit Autismus in Berufsbildungswerken" 
 

Maria Kaminski  - Vorsitzende des Bundesverbandes Autis-
mus Deutschland e.V.  
 

Benita Lein  - Wohnheimleiterin „Elisabethenhöhe", Diako-
nie-Verbund Eisenach gGmbH 
 

Silke Schellbach  – Heilpädagogin, Autismuspädagogin, 
Mitbegründerin des Autismuszentrums und des Verlags 
Kleine Wege, Nordhausen 

PROGRAMMABLAUF  
 

 

   9:30 Begrüßung und Einführung in das 
Tagungsthema durch M. Kaminski, 
K. Brüggemann, Dr. E. Englert, 
Vertreter des TMBWK 
 

   10:00-   
   10:45 

„Autismus – ja oder nein?“ – Fra-
gen und Probleme der Diagnostik 
bei Autismus (Dr. E. Englert) 
 

 10.45 – 11.00 Pause 
 

   11:00-  
   12:00
  

Hilfen für Menschen mit Autismus 
über die Lebensspanne aus recht-
licher Sicht (C. Frese) 
 

  12.00 – 13.30 Mittagessen 

   13:30-  
   15:00 
 

 

Parallele Workshops 
 

   15:00 Ausklang bei Kaffee und Kuchen 
 
 

Workshops 
• Medizinische Aspekte (Dr. E. Englert) 

• Frühförderung (S. Schellbach) 

• Schule (B. Gerlach) 

• Berufliche Qualifizierung (Prof. Dr.     
K. Jacobs/ Altert) 

• Wohnen/ Familie (B. Lein/ M. Kamin-
ski/ Eltern aus den Regionalverbän-
den) 

• Hilfen zur Eingliederung, z.B. Assis-
tenz, Betreuung und Schulbegleitung 
(C. Frese)  
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